
Marlene & Liv 
Regie: Tatjana Scheel, Deutschland 2013, 9:43 min, HFF "Konrad Wolf" Potsdam-Babelsberg 
Marlene und Liv lieben sich. Aber sie können sich trotzdem nicht ertragen. Nach einem exzessiven 
Sommer verbringen die beiden ihren letzten Tag miteinander. Radikal wie immer. Und mit allem, was 
Spaß macht... 

LESgenden – Ulrike Anhamm 
Wer Mitte der 90er Jahre nach einer Lesben-Zeitschrift suchte, stieß auf gähnende Leere im Regal: 
außer ein paar kleinen Blättern in der einen oder anderen Stadt gab es nichts. Das fand Ulrike 
Anhamm, heute stellvertretende Chefredakteurin der phenomenelle, schlichtweg peinlich – und 
gründete 1995 zusammen mit Monika Richrath die lespress, Deutschlands erstes bundesweites 
Magazin für Lesben. Im LESgenden-Interview wirft Ulrike Anhamm einen humorvollen Blick zurück auf 
die Mutter aller deutschen Lesbenmagazine. 

Patara Waldlauf 
Regie: Anja-Louisa Vogt, Experimentalfilm; Deutschland 2013, 7 min 
Die aufwa¨ndige Choreografie in„By a waterfall“ aus dem Film „Footlight Parade“ von Busby Berkeley 
wurde mit zeitgeno¨ssischer Musik unterlegt und neu geschnitten. Die Synchronschwimmerinnen von 
1933 „tanzen“ noch einmal.  

Mann mit Bart 
Regie Maria Pavlidou, Deutschland 2010, 12 min 
Ein Mann ohne Bart ist kein richtiger Mann, weiß die Oma. Eine Lieblingstochter mit Bart könnte für 
jemand anderen der Mann fürs Leben sein. Das Leben ist in alle Richtungen offen. 

Der Kiosk 
Regie: Anete Melece, Animation, Schweiz 2013, 7 min 
Die Kioskfrau Olga ist stets gut gelaunt. Sie kennt die Wünsche und Probleme der Leute und bedient 
sie liebevoll. Wenn sie allein ist jedoch – und das ist sie oft – wünscht sie sich weit weg; raus aus 
diesem monotonen Leben, in dem sie wortwörtlich feststeckt. Durch absurde Vorfälle gelangt sie 
schließlich an den Ort ihrer Träume.  

Die Katze tanzt 
Regie: Esther Bialas, Hamburg Media School, Deutschland 2011, 7 min; s/w 
Eine junge Frau ist seit Jahren in ihre beste Freundin verliebt, die am na¨chsten Tag heiraten wird. 
Wa¨hrend der Junggesellinnenparty kommt es zwischen den beiden zu einer Begegnung, die alles 
vera¨ndern ko¨nnte. 

The Mermaids 
Regie: Petra Clever, Deutschland 2012, 36 min. 
Nikki, Mathematikstudentin, Nerd und nahezu unsichtbar, will ihr Leben, das eigentlich nur aus Zahlen 
und Theorien besteht, ändern. Ihre Therapeutin rät ihr zu einem Sportkurs, um spielerisch das soziale 
Miteinander zu üben. Da außer American Football an ihrer Uni nichts mehr frei ist, steht bzw. liegt 
Nikki ehe sie sich versieht mitten auf dem Spielfeld der Mermaids. 

2. Hälfte 

lesbisch.schwul.älter 
Produktion: Carolina Brauckmann/ Georg Roth, Deutschland 2014, 11 min 
Welche Rolle spielen Sichtbarkeit, Netzwerke und Community im Alter? In kurzen Portraits erzählen 
Lesben und Schwule zwischen 60 und 84 Jahren über ihre Erfahrungen und Wünsche.  

Flyers 
Regie: Laura Terruso., USA 2011, 3 min. 
Ganz New York scheint plötzlich zu wissen, dass Jen Becker lesbisch ist. Kein Wunder – es steht ja 
auch an jeder Straßenecke. Nach dem Schock kommt die Erleichterung; Wenn es sowieso jeder 
weiß… 



Beige 
Regie: Sylvie Hohlbaum, Deutschland 2012, 14 min 
Es scheint, als ga¨be es einen geheimen Dresscode, dem sich alle deutschen „Best Ager“ 
verschreiben: sie kleiden sich in Beige. Ha¨ngen A¨lterwerden und Beigetragen unweigerlich 
zusammen? Und... werden wir alle einmal verbeigen?! 

Buss Pass 
Regie: Narissa Lee, USA 2010, 3 min. 
Wenn man zu lange darüber nachdenkt, wie man seine Traumfrau findet, könntr sie ausstiegen sein, 
bevor man sich traut, sie anszusprechen. Also hol dir ihre Nummer! 

Eine belgische Geschichte 
Regie: Myriam Donasis, Frankreich 2012, 25 min. 
Muriel ist fast 40 jahre alt und noch immer kinderlos. Weil sie nicht adoptieren dürfen, entscheidet sich 
Muriel trotz der Bedenken der partnerin Emmanuelle zu einer Notfallreise nach Belgien, wo künstliche 
Befruchtung legal ist. So beginnt eine tragischkomische Reise. 

 


